Expertengruppe Hauttemperatur

Methode: Messen mit dem Thermometer
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Methode: 
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Messung der Körpertemperatur 

Für die Bestimmung der Temperatur eines flüssigen oder festen Mediums muss Entropie auf den Messfühler übertragen werden. Dies kann durch direkten Kontakt (Wärmeleitung) oder 
durch Strahlung erfolgen. 
Kontaktthermometer: 
wie Halbleiterwiderstände oder Flüssigkeitsthermometer wie z.B. Quecksilberthermometer entziehen dem Medium an der Kontaktstelle Entropie und messen immer nur ihre Eigentemperatur. Das heißt aber, dass der Messfühler je nach Wärmekapazität auch die Temperatur des zu messenden Mediums beeinflusst. Hinzu kommt, dass das Aufwärmen des Messfühlers eine bestimmte Zeit benötigt.
Für diese Messung wird Zeit benötigt und der Messort kann vom Körperkern unterschiedlich weit entfernt liegen und dadurch ver​schiedene Ergebnisse liefern.
Man den höchsten Wert in der Regel im Rektum. In der Mundhöhle liegt die Temperatur zumeist 0,5 bis 0,2°C unter der Rektaltemperatur. Falsche Werte werden gemessen, wenn infolge verstopfter Nasengänge vermehrt durch den Mund geatmet wird. 
Die Messung in der Achselhöhle erfordert lange Messzeiten von bis zu 30  Minuten, wobei der Oberarm fest an den Körper ange​legt sein soll. 
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Halbleiterthermometer
Heißleiter oder NTC-Widerstände (engl. Negative Temperature Coefficient) sind stromleitende Materialien, die bei hohen Temperaturen Strom besser leiten als bei tiefen. Sie sind in der Regel aus Halbleitern aufgebaut.
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Mit steigender Temperatur sinkt ihr elektrischer Widerstand. Anders gesagt: sie haben einen negativen Temperaturkoeffizienten. Davon leitet sich auch ihr zweiter Name NTC ab. Das Gegenteil von Heißleitern sind Kaltleiter (PTC - Widerstände), die bei geringer Temperatur besser leiten und einen positiven Temperaturkoeffizienten haben.

Die meisten Metalle haben einen positiven Temperaturkoeffizienten ihr Widerstand steigt mit der Temperatur. 
Heißleiter können auch als Temperatursensoren in Widerstandsthermometern oder zur Temperaturkompensation elektronischer Schaltungen eingesetzt werden.
Erklärung im Teilchenmodell

Bei fast allen Metallen nimmt die Intensität der Gitterschwingungen des Atomgitters mit der Temperatur zu. Die Ladungsträger, die durch den Leiter strömen erfahren dadurch einen größeren Widerstand. 

Bei Halbleitern werden die Ladungsträger erst durch Energiezufuhr von außen zur Elektrizitätsleitung befähigt. Damit sinkt der Widerstand mit der Temperatur weil nun mehr Ladungsträger am Transport beteiligt werden können. 
Strahlungsthermometer: 
Vorteile bieten die in neuerer Zeit verwendeten Infrarot-Ther​mometer, die mit optischen Messmethoden berührungslos die Infrarotstrahlung des Messobjektes erfassen und in einen zugehörenden Oberflächen-Temperaturwert um​setzen. Bei dieser Messmethode ist praktisch keine Aufwärmzeit notwendig. Sie eig​net sich so besonders zur schnellen Erfassung von Oberflächentemperatu​ren (z.B. der Körperschalentemperatur), ohne dabei dem Messobjekt Entropie zu entziehen. 
Erklärung:
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Alle Körper mit einer Temperatur über 0K strahlen elektromagnetische Wellen ab. Je höher die Temperatur ist, desto intensiver wird die Strahlung. Zusätzlich verschiebt sich der Bereich größter Intensität vom Radiobereich über den Infrarotbereich ins sichtbare Licht und in Extremfällen sogar darüber hinaus. 
	Temperatur
	Bereich größter Intensität

	2,7K  kosmische Hintergrundstrahlung
	Radiobereich

	20° C   / 293 K
	Infrarot

	1000°C / 1273 K 
	Sichtbares Licht wird mit ausgesandt „Rotglut“

	5700 °C   (Sonnenoberfläche)
	Sichtbares Licht „grün“


Diese Strahlung wird mit dem Wärmesensor erfasst und ausgewertet. Wenn das Messobjekt kälter als der Wärmesensor ist, ist der Strahlungsfluss negativ, d.h. der Wärmesensor gibt Wärmestrahlung an das Messobjekt ab. 
Die Strahlung hängt außerdem vom Oberflächenmaterial ab. Metalle senden bei gleicher Temperatur nur einen Bruchteil der Strahlung von Nichtmetallen aus. Typische Messgeräte sind für Nichtmetalle kalibriert.  Metalle müssen deshalb vor einer Messung lackiert oder mit einer Folie beklebt werden
Vorteile von Strahlungsthermometern
· sehr schnelle Messung (100 ms bis zu 10 µs je nach Gerät)

· sehr große durchgängige Messbereiche möglich (z.B. 350 ... 3500 °C)

· kein Verschleiß

· keine Temperatur-Beeinflussung des Messobjekts oder Fehler durch mangelhaften thermischen Kontakt

· keine mechanische Beschädigung von empfindlichen Objekten wie Folien oder Papier

· kein Problem mit bewegten Messobjekten

· Möglichkeit der Messung auch bei hohen Spannungen, elektromagnetischen Feldern oder aggressiven Materialien 
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